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I N H A LT

Für eine wissenschaftliche Analyse der Versöhnung im 

politischen, internationalen Kontext bieten sich Frage-

stellungen auf mehreren Ebenen an. Einerseits handelt 

es sich um die theologische Interpretation des Versöh-

nungsbegriff s. Andererseits stellt sich die Frage nach der 

Anwendung dieses christlich geprägten Begriff s auf po-

litische Sachverhalte. Während des Workshops werden 

diese Fragestellungen anhand von theologischen, poli-

tikwissenschaftlichen und geschichtswissenschaftlichen 

Zugängen diskutiert. Der Workshop verfolgt dabei zwei 

Ziele: Zum einen werden anhand  theoretischer Beiträge 

und Fallbeispiele die Schnittstellen zwischen Religion und 

Politik im Versöhnungsprozess umrissen und zum ande-

ren die Herausforderungen für die Erforschung von Ver-

söhnungsprozessen identifi ziert, die sich aus ihrer Ansie-

delung an der Schnittstelle zwischen Religion und Politik 

ergeben.

P R O G R A M M

Montag, 30. September 2013

9:00  Begrüßung 
 Irene Dingel (Mainz)

 9:15  Thematische Einführung 
 Urszula Pękala (Mainz)

  I. Theoretischer Rahmen

9:30 Bernhard Knorn  (Mainz/Frankfurt) 
 Versöhnung in der kollektiven Realität der   
 Kirche

10:15 Fatima Kastner (Hamburg)
 Von der normativen Utopie zur weltpo-  
 litischen Praxis: Zur globalen Diffusion
 des Gerechtigkeitskonzepts von 
 Transitional Justice

11:00  Kaffeepause

 II. Fallbeispiele

11:30 Ulrike Schröber (Hamburg)
 Deutsch-französische Versöhnung unter   
 christlichen Vorzeichen am Beispiel der 
 obersten französischen Militärgeistlichen
 
12:15 Robert Żurek (Berlin)
 Deutsche und polnische Bischöfe – Träger   
 der Versöhnung? 

13:00  Mittagsimbiss

14:00 Abschließende Diskussion

15:00  Kaffeepause und Abreise


